
Mit einer ordentlichen Portion Optimismus und 

Motivation will die europäische bzw. deut-

sche Tochter des Materialhandling-Spezi-

alisten Clark den Neubeginn zukünftig

fortsetzen. Zu den markanten Stationen

auf diesem Weg zählen neue Modelle, 

die Teilnahme an der CeMAT sowie die 

geplante Wiederaufnahme der Ferti-

gung in Deutschland.
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Für Egon Strehl, Geschäftsführer der Clark Euro-
pe GmbH, stehen die Zeichen eindeutig auf
Wachstum. Nach dem Neubeginn im Jahre

2004 will man gemäß den Vorgaben des jetzigen,
südkoreanischen Eigentümers, der Young-An-Grup-
pe, Schritt für Schritt verloren gegangenes Terrain im
Markt zurückerobern. Diese Arbeit mutet in man-
chen Zügen einer echten Fleißarbeit an, schließlich
sind seit dem Zusammenbruch der amerikanischen
Mutter die einstigen Händler verständlicherweise
vielfach auf den Vertrieb von Wettbewerber-Fabrika-
ten umgestiegen – eine erneute Rückbesinnung auf
den „alten“ Hersteller ist da in ebenso vielen Fällen
nicht vorstellbar.

Apropos „alt“: Zu den Pfunden, mit denen der
„neue“ Clark auch zukünftig wuchern will, gehört
natürlich eindeutig die lange Entwicklungs- und Fer-
tigungstradition der Materialhandling-Experten. So
feierte man in diesem Jahr mit einem mehrtägigen
Fest das 90-jährige Bestehen des Unternehmens am
US-amerikanischen Standort Lexington. Diese Gele-
genheit wurde natürlich auch dazu genutzt, das 
bestehende Händlernetz auf die neue Zukunft einzu-


